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Ausgangslage

Soziale Stadt(teil)- Entwicklung in Bremen

Übergreifende städtische Entwicklungen seit den 80er Jahren:

Zunehmende sozialräumliche Disparitäten im städtischen Raum

ügekennzeichnet  durch zunehmende Wohnungsleerstände, 
Abwanderung bürgerlicher Milieus und Imageverslust: insgesamt ein 
sich selbstverstärkender Prozess 

ÅDie Verschränkung sozialer und 
städtebaulicher Problemlagen stellt 
Städtebauförderung und 
Stadterneuerung vor komplexe 
Aufgaben. 

ÅBereits in den 90er Jahren wurde 
erkannt, dass nur die gemeinsame 
Anstrengung aller Fachpolitiken in 
der Lage sein kann der negativen 
Entwicklung entgegen zu steuern.

Soziale Stadtentwicklung ist eine Querschnittsaufgabe! 
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Entwicklung und Programme in Bremen

ÅMitte der 80er Jahre - Nachbesserungsmaßnahmen in 5 Bremer Großsiedlungen, 
ressortübergreifend (Bau und Soziales), 

Å1998 !ǳŦƭŜƎǳƴƎ ŘŜǎ ƪƻƳƳǳƴŀƭŜƴ {ŜƴŀǘǎǇǊƻƎǊŀƳƳŜǎ α²ƻƘƴŜƴ ƛƴ 
bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘŜƴά όWiN), konsumtive Maßnahmen, Festlegung der Umsetzung in 
aktuell 14 Gebiete in der 4. Förderperiode (SJIS und SKUMS),

Å1999 Auflegung des Bund- Länder-tǊƻƎǊŀƳƳŜǎ α{ƻȊƛŀƭŜ {ǘŀŘǘάΣ investive 
Maßnahmen, Umsetzungsstrukturen deckungsgleich mit dem Programm WiN,

Å2004 ESF - Landesprogramm Lokales Kapital für soziale Zwecke (LOS) , 
Schwerpunkt: niedrigschwellige arbeitsmarktbezogene Maßnahmen/Projekte in 
WiN-Gebieten, 

Å2015 ESF-Bundesprogramm BiWAQ(Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier), 5 
Projekte in 5 Gebieten

Å2016 Ankommen im Quartier (AiQ), acht Beratungsstellen für Geflüchtete  in 
Quartieren mit besonderen Entwicklungsbedarfen eingerichtet ς2019 folgte das 
Programm α¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ƛƳ vǳŀǊǘƛŜǊά όUiQ) mit drei weiteren Angeboten
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Finanzielle Ausstattung

Eckpunkte WiN und Soziale Stadt

üWiNмΣтр aƛƻΦ ϵ ǇΦŀΦ

ü{ƻȊƛŀƭŜ {ǘŀŘǘ мΣус aƛƻΦ ϵ ǇΦŀΦ

Fördermittel gesamt (seit 1999)

üWiNΥ ŎŀΦ он aƛƻΦ ϵ

üSoziale Stadt: ca. 32 Mio. ϵ

Budgetierung der Mittel auf 14 
Gebiete

Bewohner- u. Trägerbeteiligung in 
Stadtteil-Foren

Projekte Gesamt (seit 1999)

üWiNca. 5.300 (über 100.000 
erreichte TN)

üSoziale Stadt ca. 570

Handlungsfelder 

ÅSoziale Infrastruktur

ÅBildung

ÅArbeit, Beschäftigung, 
Qualifikation

ÅGesundheitsförderung

ÅNachbarschaftliches 
Zusammenleben

ÅStadtteilkultur, Sport, Freizeit

ÅWohnen, Wohnumfeld, 
öffentlicher Raum

ÅUmwelt und Verkehr

Å Imageverbesserung
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Schwerpunktzielgruppen

Zielgruppen und Steuerungsmaßnahmen

Å Kinder und Jugendliche

Å Migrantinnen und Migranten

Å Arbeitslose

Å Frauen

Å Neu: Geflüchtete

Å Entwicklung integrierter Handlungskonzepte 

Å Differenzierung gebietsbezogener Budgets 50 ς150 %igeFörderanteile 

Å Vereinheitlichung der Gebietsabgrenzungen von WiNund Sozialer Stadt und 
Festlegung von Fokusgebieten 

Å Entwicklung von Phasing-Out-Strategien für 2Gebiete 

Å Ausdifferenzierung von Förderschienen 

Steuerungsmaßnahmen der WiN-Geschäftsführung SJIS und SKUMS
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Quantitative Ausweisung von Vermutungsgebieten sozialer Problemlagen

Monitoring Soziale Stadt

Å Monitoring wurde 2008, 2010 und 2013 erstellt

Å Basis drei Leitindikatoren auf Baublockebene: Transferleistungsbezug (SGB II), 
Sprachstand, Migrationshintergrund

ü Bildung eines Gesamtindex (in Relation zum städtischen Durchschnittswert)

Å Klassifizierung nach Gebietsgröße: unter 550 Einwohner bzw. über 550 Einwohner
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Monitoring Soziale Stadt

Å Grundlage: zusammengefasste 
Baublockdaten

Å Hier:Vergleich 2010 und 2013
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Monitoring Soziale Stadt ςErgebnis 2013
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Was hat sich geändert?

Monitoring Soziale Stadt ς2019

Die Änderungen werden nicht von SKUMS und SJIS vorgenommen, sondern sind 
das Ergebnis der Beratungen in der ressortübergreifenden AG Stadtmonitoring

Hierin sind die Senatskanzlei, der Senator für Inneres, die Senatorin für Kinder 
und Bildung, die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz, die 
Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa, der Senator für Finanzen, das 
Statistisches Landesamt Bremen, das Gesundheitsamt Bremen, die Polizei Bremen 
und der Magistrat Bremerhaven vertreten.

Å Statistische Grundlagen Å Räumliche Ebene
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Statistische Grundlagen

Monitoring Soziale Stadt ς2019

Bisher:drei Indikatoren (Sprachstand, SGB II, Migrationshintergrund) 

ü in Relation zum städtischen Durchschnittswert

Geändert in:vier Indikatoren (Sprachförderbedarf (Cito-Test), Nichtabiturquote, 
Regelleistungsberechtigte unter 15 Jahren, erwerbsfähige Regelleistungsberechtigte)

ü in Relation zum städtischen Durchschnittswert

Warum:Sprachstand wird nicht mehr erhoben; Migrationshintergrund methodisch schwierig

Lösung:Ableitung der Indikatoren aus dem Indikatorensystemdes Monitoring Soziale 
Stadtentwicklung auf Ortsteilebene (sieben Indikatoren: Sprachförderbedarf, Nichtabiturquote, 
Sicherheit, Regelleistungsberechtigte unter 15 Jahren, erwerbsfähige Regelleistungsberechtigte, 
Arbeitslosenziffer, Partizipation; vom Senat im September 2016 beschlossen)

Bessere Nachvollziehbarkeit durch konsistentes System der Indikatoren und der Berechnung
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Räumliche Ebene

Monitoring Soziale Stadt ς2019

Bisher:Baublöcke, die zu Vermutungsgebieten sozialer Problemlagen zusammengefasst 
wurden

Geändert in:neue räumliche Ebene α{ǘŀǘƛǎǘƛǎŎƘŜǎ vǳŀǊǘƛŜǊά zwischen Baublockund Ortsteil

Warum:

Aufgrund von Restriktionen durch den Datenschutz zunehmend schwieriger, auf sehr kleinen 
räumlichen Ebenen Daten zu analysieren bzw. überhaupt noch zu bekommen. Die 
Bundesagentur für Arbeit liefert ausgewählte Daten (z.B. Leistungen nach dem SGB, 
Beschäftigte, Arbeitslose) bundesweit nicht mehr für Gebietseinheiten, in denen weniger als 
1.000 Menschen leben.

ü Diese Daten sind jedoch fachlich unverzichtbar! U.a. bilden sie einen elementaren 
Bestandteil sozio-demographischer Analysen
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Räumliche Ebene ςStatistisches Quartier

Monitoring Soziale Stadt ς2019
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Räumliche Ebene ςStatistisches Quartier

Monitoring Soziale Stadt ς2019

Å Das Statistische Quartier basiert auf zusammengefassten Baublöcken (Bau-und 
Siedlungsstruktur, Einwohnervorgabe mindestens 1.000 Einwohner)

Å Qualifizierung durch die Stadtplaner*innen der jeweiligen Planbezirke + 
Bauamt Bremen Nord

Å Es ist zunächst ein αƭŜŜǊŜǊ /ƻƴǘŀƛƴŜǊά und kann somit mit einer Vielzahl von 
Inhalten befüllt werden, die für verschiedene Fachplanungen oder 
Auswertungsbedarfe herangezogen werden können

Å Es ist unterhalb der Ortsteilebene die einzige Möglichkeit an kleinräumige 
Daten der Bundesagentur für Arbeit zu kommen
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Beispiel räumlicher Abgrenzung

Monitoring Soziale Stadt ς2019
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